
 

  

Vorwort 
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Diese Arbeit wäre nicht ohne die Mitwirkung und Unterstützung vieler Men-
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Prof. Dr. Rita Burrichter danke ich stellvertretend für die Herausge-
ber*innen für die Aufnahme der Arbeit in die Reihe „Religionspädagogik inno-
vativ“ und Dr. Sebastian Weigert, Daniel Wünsch und Florian Specker vom 
Kohlhammer-Verlag für die gute Zusammenarbeit und Unterstützung. 

Die Veröffentlichung wurde vom Lehrstuhl für Religionspädagogik am Insti-
tut für Ev. Theologie der Universität Duisburg-Essen (Prof. Dr. Thorsten Knauth), 
dem Lehrstuhl für die Didaktik der Ev. Religionslehre unter besonderer Berück-
sichtigung von Inklusion am Institut für Ev. Theologie der Universität Paderborn 
(Prof. Dr. Katharina Kammeyer) und der Evangelischen Kirche von Westfalen 
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Meinen Freund*innen und allen, die für mich Familie sind, bin ich zutiefst 
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halten, mit Kuchen versorgt und regelmäßig vor die Tür geholt haben. 
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